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Unberechtigte Verzögerung der Auslieferung der deutſchen Kriegsgefangenen

Clemencegus Wort
WTB Verſailles 22 Juli Drahtnachricht Die

eutſche Regierung hat geſtern Miniſterpräſident Clemenceau er
zeut um bald ge Miteilung betreffend Zuſammem etzung und
Zeitpunkt des Zuſammentritts der Kommiſſion für die Heimbe
ſördernng der Kriegsgefangenen erſucht und dabei darauf hinge
wieſen daß Herr Clemenceau bereits am 26 Mai d J ver
jprochen habe die Vertreter der a und a Mächte würden mit
größter Bereitwilligkeit eine Kommiſſion zu dieſem Zweck ein
jetzen ſobald der Frieden unterzeichnet ſei Der Friede ſei unter
zeichnet und bereits von Denrſchland ratifiziert Aber t nes
noch warte die deutſche Regierung vergeblich auf die Bildung
der Ententekommiſſion

Hinausziehung der Gefangenen
auslieferung

WTB Berlin 22 Juli Die Deutſche Allgemeine Zei
tung ſchreibt Obwohl nach Artikel 214 des Friedensvertrages
die Heimſchaffung der Kriegsgefangenen nach Jnkrafttreten des
Vertrages mit größter Veſchleunigung durchgeführt werden joll
warte die deut che Kommiſſion für dieſe Angelegenheit feit
Wochen in Paris ohne daß die Gegenkommiſſionen bis jetzt
zberhaupt ernannt ſeien Es iſt eine unſagbar harte Probe be
merkt das Blatt dazu auf die hier wieder einmal unfer armes
Volk geſtellt wird Druckm ttel hat es nicht mehr um ſeinen Söhnen
ſelbſt zu helfen nachdem alle Erinnerungen bei der Entente ſelsſt
zuletzt bei der Erklärung den Frieden unterzeichnen zu wolten
und bei der Unterzeichnung ſelbſt nur tanube Ohren gefunden
haben Vielleicht ſchlägt billig denkenden Neutralen vielleicht
auch denen in den bisher feindlichen Ländern die das Geſüßl
für eine et aller Menſchen noch nicht verlore

Verträgen entgegen Hunderttauſende Unſchuldiger leiden müſſen
die Qualen denken unter denen immer noch unnstig und v Wien B Jul Jn einer der 53 abgehaltenen

Ein neuer Putſch für die rheiniſche
Kepublik

WTB Frankfurt a 22 Juli Die Frankf Zig
meldet aus Wiesbaden Man rechnet hier mit einem woren
Putſch ſür die rheiniſche Republik Seit Samstag iſt die tele
graphiche Verbindung bis auf Handelstelegramme geſprrrt Dor
ten hat ſich eine Leibgarde von 30 Mann geſcheffen die auf
hundert erhöht werden ſoll Oberſt Pineaun er uchte den Wies
badener Polizeipräſidenten die Leibgarde in die Schutzmannſchaft
einzureihen Bisher hat ſich der Polizeipräſident geweigert dies
zu tun Die Ein und Ausreiſeerlaubnis wird nur in außer
ordentlichen Fällen gegeben Sie iſt in den letzten Tagen ſels
rigoros gehandhabt worden Man behauptet daß Geheimer
Regierungsrat Droege verhaftet worden iſt um Dr Koeter Platz
zu machen Dr Koeter war auch derjenige der die Fromzoſen
Kuf Droege aufmerkſam gemacht hatte bei dem Schriſtſtücke ge
funden wurden auf Grund deren Dr Springorum ins Gefängnis
wanderte Die Schrift Dr Kraemers iſt in einer Auflage von
einer Million Exemplare gedruckt worden Man fragt ſich woher
die zur Herſtellung der Schrift notwendige Summe kommt

Verhanölungen über die Beſetzungsverhältniſſe

WTB Köln 22 Juli Drahtnachricht Vor den
auf heute nach Köln eingeladenen Vertretern aller
rheiniſchen Berufskreiſe aus Stadt und Land machte
Unterſtaatsſekretär Dr Lewald der Vorſitzende der
deutſchen Kommiſſion für die Verhandlungen in Ver
ſailles über das Beſetzungsabkommen Mitteilungen
über den bisherigen Gang der Verhandlungen Es
waren aus allen Landesteilen des beſetzten Gebietes
Vertreter erſchienen mit Ausnahme des Re
gierungsbezirkes Wiesbaden Die erſchienenen Vertreter aller Behörden der Stadt und Land
kreiſe der Provinz der Geiſtlichkeit aller Bekenntniſſe
der Beamten und Lehrer der Gewerkſchaften und
Handelsintereſſenten der Landbevölkerung und Schiff

t nahmen Gelegenheit ihre Wünſche für die Ge
taltung des e en vorzubringenDer neuernannte Reichs und Staatskommiſſar v Stark

hielt eine Anſprache über die Aufgaben ſeines Amtes
und entwickelte die Geſichtspunkte nach denen er be
ſtrebt ſein werde ſich der ihm anvertrauten Intereſſen
wahrzunehmen

Demoraliſation der Bevölkerung im Saargaebfiet
Verlin 22 Juli Die preußiſche Staatsregierung hat

Verhandlungen mit dem Reiche eingeleitet um Erſatzanſprüche
beim Reiche für die durch den Frieden für Preußen einge
retenen Schäden anzumelden Aus dem Saargebiet wird
zemeldet daß dort eine arge Demoraliſation unter der Be

nen zu greifen beginnt Denunziationen gegen
deutſche Beamte und Lehrer aus der Bevölkerung heraus
nehmen zu Selbſt die franzöſiſchen urtran
behörden ſprechen ihren Abſcheu über dicſe

n großer Teile der Bevölkerung ausPoſen wird gemeldet t Polen unter ſtürkſtem
Druck verſuchen die d
niſche Dienlte zu treten wäniſche

in einer Rede geſagt daß Dänemark nicht beabſichtige dieBeamten des abzutretenden Gebietes weiter zu behalten ſon

dern er werde ſie einſchließlich der Lehrer aus den beſetzten
Gebieten auswetiſen Die n hat den Belage
rungszuſtand in den Gebieten des A O K Süd genehmigtAm Tage nach der Verabſchiedung der Reichsverfaſſung ſollen

würdige öffentliche Feiern und Vorträge in den Schulen und
Hochſchulen abgehalten werden

Der öſterreichiſche Friedensvertrag
unannehmbar

Verſailles 22 Juli Staatskanzler Renner
hat geſtern nachmittag Saint Germain verlaſſen um
ſich nach Feldkirch zu begeben Er trifft dort mit dem
Staatsſekretär Bauer zuſammen Staatskanzler Renner
wird Sonntag wieder in Saint Germain eintreffen
Vor ſeiner Abreiſe erklärte er einem Vertreter der
Radio Agentur der Vertrag ſei unannehmbar Deutſch
land habe man hart behandelt die Deſterreicher aber
würden doppelt und dreifach getroffen Deutſch Oeſter
reich verliere zwei Fünftel ſeiner Bevölkerung und in
wirtſchaftlicher Beziehung acht Neuntel ſeiner Erwerbs
quellen Montag tritt in London der interalliierte
R unſammen der über dieWeltlage und der europäiſchenber bie Verege
Staaten verhandeln ſoll Dieſe Zuſammenkunft iſt
nach Unterzeichnung des Friedensvertrages durch
Deutſchland verabredet worden Auf der Konferenz ſind
vertreten England durch Sir Robert Ceril Amerika
durch Hoover und Frankreich durch den Unterſtaats
ſekretär im Ernährungsminiſterinm Vilgrain der

Arbeiterverſammlungen ſprach auch der Staatsſekretär
des Aeußern Dr Bauer über den Friedensvertrag von
Saint Germain Der Staatsſekretär wandte ſich gegen
die territorialen Beſtimmungen die zwei Fünftel

Deutſch Oeſterreichs der Fremdherrſchaft preisgeben und
eine nationale Unterdrückung ohnegleichen bedenten
Die von Deutſch Oeſterreich zu deckenden Kriegsſchulden
würden ungefähr 70 Prozent von 68 Milliarden
betragen ſodaß 8000 Kronen auf jeden Kopf entfallen

7 Aus dem öſterreichiſchen Friedensvertrag

Saint Sermain en Laye 21 Juli An den wirtſchaftlichen Klauſeln des erſten Teiles der r
wurde nur wenig geändert Die zahlreichen überzeugend ge
ührten Einwendungen ſind bisher inſoweit berückſichtigt als
ie Friſt abgekürzt wurde für welche die Beſtimmungen des

Joi ensvertrages über Zollordnung bezüglich Zölle und
ollbeſchränkungen gelten ſollen ſtatt fünf Jahre drei Jahre

und die Liquidation der deutſch öſterreichiſchen Vermögen
durch die Nationalſtaaten aufgehoben wurde Jn dem Ab
ſchnitt über die Schulden wurde die Entſcheidung der ge
miſchten Schiedsgerichte als endgültig und für die Parteien
rechtsverbindlich anerkannt Die früher ſehr weitgehenden
Befugniſſe der gegneriſchen Staaten die Ausübung und Aus
nutzung des lilerariſchen künſtleriſchen oder gewerblichen
Eigentums zu beſchränken oder durch Beſtimmungen zu er
ſchweren wurden für Urheberrechte und Patente die erſt
nach der Ratifikation des Friedensvertrages erworben wer
den erheblich eingeſchränkt Wichtig iſt daß alle Staaten
die an öſterreichiſche Gebiete übergegangen ſind oder die auf
öſterreichiſchem Gebiet entſtanden ſind die literariſchen künſt
leriſchen und gewerblichen Schutzrechte anzuerkennen haben
die im Augenblick des Ueberganges oder der Entſtehung des
neuen Staates in Kraft waren Aehnlich wie im deutſchen
Friedensvertrag wird auch den eher
n re das Recht eingeräumt wegen ſolcher Schädi
gungen nene zu erheben die ihnen durch ſtrafbare
Handlungen bei der Liquidation des im feindlichen Auslande
befindlichen Vermögens zugefügt wurden

Kablnettsrat in Wſen

IB Wien 22 Juli Geſtern fand unter Vorſitz des Vize
kanzlers Fink ein mehrſtündiger Kabinettsrat ſtatt in dem die
Friedensbedingungen einer eingehenden Erörterung unterzogen
wurden Heute abend begeben ſich Präſident Seitz Vizekanzler
Fink und die Staatefekretäre Bauer Schumpeter und Zerdik
nach Feldkirch wo ſie mit Staatskanzler Renner eine Begegnung
haben werden Freitag vormittag treffen ſie wieder in Wien

ein Der Hauptausſchuß wird Freitag nachmittag die National
verſammlung Sonntag 3 Uhr ven Bericht über den Friedens
vertrag entgegennehmen

Kaumann erſter Vorſitzender der
demokratiſchen Partel

Berlin W gut Der demekratiſche Parteitagmten ngen in pol yat den Abgeordneten Friedrich Naumann mit 285

Helfferich gegen Erzberger
Wann klagt Erzberger

Herr Dr Helfferich internimmt in der Kreuzztg
einen erneuten ſcharfen Borſtoß gegen Erzberger in der
Abſicht Erzberger zur Klage zu veranlaſſen Helfferich
ſchreibt

Das Volk hat man braucht ſich nur umzu
hören ein feines Gefühl dafür daß die Wahrhaftig
reit die Grundlage eines jeden Vertrauens iſt daß
wer mit der Wahrheit auf geſpanntem Fuße ſteht es
auch mit anderen Dingen nicht allzu genau nimmt
Das unglückliche Verhältnis des Herrn Erzberger zur
Wahrheit iſt nachgerade weltkundig von jenem früherer
Stadium ſeiner politiſchen Laufbahn an in dem der
damalige Chef der Reichskanzlei ſich genötigt ſah in
offener Reichstagsſitzung auf Grund der Gerichtsakten
den vereidigten Herrn Erzberger dem unvereidigten
herrn gegenüberzuſtellen ſeitdem in dem be
annten Pöblauprozeß das Gericht ablehnte Herrn

Erzberger auf ſeine Ausſagen zu vereidigen bis zu
e Augenblick in dem der ehemalige Zentrums
ührer Graf Hertling in ſeiner Eigenſchaſt als Reichs

kanzler ſich weigerte den Abg Erzberger ſernerhin zu
empfangen weil er o von ihm ungelogen fühlt
was nach Herrn Erzberger allerdings ein harmloſes
Mißverſtändnis war Ich felbſt habe im Laufe der
etzten Wochen dem Reichsminiſter Erzberger nicht

weniger als viermal öffentlich in den verſchiedenſten
Formen vorgehalten daß er die Unwahrheit ſage und
mich bereit erklärt einen noch deutlicheren Ausdruckzu gebrauchen um Gelegenheit zur eidlichen Feſtſtellung
u ſchaffen wovon indes Herr Erzberger keinen Gerauch emacht hat Jch g anbe e s ſt e in kaum

jemals dageweſener Fall daß ein amtie
render Miniſter ſich genötigt ſieht ſolcheVorwürfe von einer Perſönlichkeit hin
zunehmen die immerhin einen politiſchen Namen zu vertreten hat Jn der Tat
wer ſo mit der Wahrheit umſpringt der pflegt es auch
mit anderen Dingen nicht genau zu nehmen Herr Exz
berger hat dafür frühzeitig Beweiſe erbracht Jch er
innere an den Strafprozeß wegen der Entwendung
von Akten aus den Räumen des Floktenvereins indeſſen Verlauf der Oberſtaatsanwatt die Feſtſtellung
machen mußte Dem als Zeuge vernommenen Abg
Erzberger iſt der Dieb offenbar bekannt Da er ſich
aber bereit erklärt hat zu beſchwören daß er nach
beſtem Wiſſen annehme er würde ſich durch eine Aus
kunft die Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolgung zuziehen
wird er zur Ausſage nicht gezwungen werden können

Dieſe ungenaue Auffaſſu r von den Dingendieſer Welt Hat Herr Erzberger auch ſonſt beſtätigt
Vor allem habe ich während meiner Amtszeit und
ſpäterhin die Wahrnehmung machen müſſen ich rede
nicht unbedacht ſondern wäge jedes Wort daß die
Stellungnahme des Abg Erzberger zu Fragen der
Kriegspolitik und Kriegswirtſchaft eine andere war
L der Zeit in der er durch ſeine Zugehörigkeit zum

hyſſen Konzern als Mitglied des Gruben
vorſtandes der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer uſw
ſchwerinduſtriell intereſſiert war eine andere nach
dem er im Sommer 1917 aus ſeinen Stellungen jm
Thyſſen Konzern mehr oder minder freiwillig aus
geſchieden war Jch habe ſeinerzeit nicht ohne
großes Erſtaunen in einem ſüddeutſchen Zentrumsblatt
einen Artikel zur Verteidigung des Schwerverdieners
Erzberger geleſen indem es u a hieß Dieſe Be
ziehungen von führenden Abgeordneten zum Groß
kapital ergeben ſich von ſelbſt und liegen mehr oder
weniger im Zuge des demokratiſchen und parlamenta
riſchen Gedankens Das Großkapital ſucht Einfluß

tet wirtſchaftliches Terraln bei Staatsaufträgen
wie ſolchen privater Natur Was liegt näher
als daß man e bei Staatsaufträgen eines Abgeord
neten verſichert der ſeinen Einfluß geltend machen kann
gegenüber den maßgebenden Kreiſen

Heute iſt der alſo verteidigte Herr Erzberger Reichs
finanzminiſter und Stellvertreter des Miniſterpräſi
denten Herr Erzberger wird heute die von ſeinem
damaligen Verteidiger bekundete Auffaſſung vielleicht
laut ablehnen Jch laſſe deshalb an Stelle anfechtbarer
Auffaſſungen eine kleine aber unanfechtbare und be
zeichnende Tatſache ſprechen

Wenn ein Politiker es zuwege bringt als Schied s
richter in Prozeſſen zwiſchen dem Reichsfiskus und einer traten Geſellſchaft
zugunſten der Geſellſchaft zu entſcheiden
die letzte Entſcheidung zugunſten Gefellſch am
24 Mai zu unterſchreiben und ſich am darauffolgenden
ar alſo drei Wochen ſpäter in den mit
attlichen antiemen dotierten Aufichtsrat dieſer ſelben Geſellſchaft wähen zu 1laſſen ſo iſt vom Standpunkte der geſchäft

l t dieſer Mann
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r mich erledigt Jch würde einen ſolchen Mann nichte Tag als toten in meinem Geſchäft behalten

z würde ihm jedenfalls niemals auch nur den klein
en Vertrauensauftrag in die Hand geben Jch frage

erneut Soll das Deutſche Reich und dasdeutſche Volk an dem Krebsſchaden Erz
ſerge zugrunde gehenlſo noch einmal Herr Reichsminiſter Erzberger
Wann klagen Sie endlich Sie ſind doch nach
der Germaniga der Mann mit dem reinen Gewiſſen

Ob dieſe rn Helfferichs bei Erzberger einen
Erfolg haben wird Wir möchten es ſo dringlich ſie
auch iſt doch noch ſtark bezweifeln denn Erzberger iſt
wörtlich ein erzgepanzerter Staatsmann

Reichspräſident Ebert kehrt nach
Berlin zurück

Berlin 22 Juli Eig Drahtnachricht Der Präſi
dent wird wie wir erfahren Ende dieſer Woche nach
der politiſchen Ausſprache mit dem größten Teil der Regie
rung von Weimar nach Berlin zurückkehren

r c

Der neue ſchweizeriſche Geſanöte
in Berlin

WTB Bern 22 Juli Drahtnachricht Philipp
Kercier Schweizeriſcher Geſaudter in Berlin hat denBundesrat gebeten ſeinen Rücktritt anf Ende September
zu bewilligen Der Bundesrat hat die Demiſſion ange
nommen und als ſeinen Nachfolger Miniſter Dr A
on Planta gewäßhlt

Die Entſcheidung über den Kaiſerprozeß
Baſel 22 Juli Eig Drahtnachricht Eine Reuter

depeſche meldet gus Paris Die Entſcheidung über den Kaiſer
zrozeß wird am 9 September fallen Die neue Kommiſſion
27 die Veraniwortlichkeit am Kriege wird am 30 Auguſt
hre Beratungen abſchließen

WTB Rotterdam 22 Juli Der Londoner Berichterſtatter
der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet er erfahre von maß
gebender Seite daß die Lage in der Kaiſerfrage jetzt folgende
iſt Die Alliierten ſind der Anſicht daß ſie den Prozeß
nicht allen laſſen können weil er einen Beſtandteil
des Friedensvertrages bildet den ſie unterzeichnet baben und
zu deſſen Durchführung ſie verpflichtet ſind Es iſt deshalb nutz
los darüber zu debattieren ob es richtig oder falſch war dieſe
Bedingungen in den Vertrag aufzunehmen Es wird von Tag
zu Tann wahrſcheinlicher daß der Prozeß nicht in London
ſtattſindet Holland wird nicht erſucht werden den Kaiſer aus
zuliefern ſondern die Alliierten werden die holländiſche Regie
rung um ſeine Uebergabe overgave bitten Sie ſindder Anſicht daß Holland dann ſeine Bedenken gegen die Aus
lieferung fallen laſſen wird

Poincaré in Brüſſel
WTB Brüſſel 22 Juli Drahtnachricht Mar

ſchall Foch kam heute abend hier an Herr und Frau
Poincars ſind von Paris kommend ebenfalls hier ein
r n Sie wurden vom Königspaar und Marſchall

och empfangen

Die holländiſche Pferdeausfuhr geſtattet
W B Amſterdam 22 Juli Laut Allgemeen Handels

Aad iſt die Pferdeausfuhr aus den Niederlanden nach Deutſch
nd wieder geſtattet

Wird China doch unterzeichnen
F B Amſterdam 22 Juli Laut Algemeen Handelsad meldet Daily Telegraph aus Paris es beſtehe die Hoff

zung daß trotz allem China den Friedensvertrag mit Deutſchland
anterzeichnen werde Japan habe ſich deim Friedensſchluß den
Alliierten gegenüber verpſlichtet Schantung an China
jnurückzuerſtatten ſobald die Ordnung dort wieder herge
tellt iſt Die Chineſen ſind über dieſe Ausſicht erfreut und ihre
Vertreter in Paris haben den Auftrag erhalten die weitere
Beſprechung über dieſe Angelegenheit in verſöhnlichem
Se iſt e zu führen Auf jeden Foll müſſe doch Japan die wirt
jhaftliche Kontrolle über die Bahnen in Schantung behalten und im Beſitze Kiautſchaus bleiben

Kegerpogrom in Waſhington
Amſterdam 22 Juli Times melden aus Waſhington

daß dort am Sonnabend eine Hetzjagd auf die anze Neger
bevölkerung veranſtaltet wurde Die Urſache dafür war daß
in den letzten Monaten weiße Frauen von Negern
äberfallen worden waren Mehrere hundert Sol
daten und Matroſen und über tauſend Ziviliſten unternahmen
einen allgemeinen Angriff auf die Neger die durch die
Straßen gejagt und aus den Trams und Autos geriſſen und
entſetzlich mißhandelt wurden Zur Unterdrückung der Un
ruhen mußte die Polizeireſerve aufgeboten werden

Der Plan eines Lufſtverkehrs
Berlin Kew LJork

Berlin 22 Juli Eig Drahtnachricht Ein ameritauſches Haudelsblatt in deutſcher Sprache e in New Hork

erſcheint kündet einen Waren und Perſonenverkehr durch
geppeline vom 18 Oktober ab zwiſchen Deutſchland und den
Bereinigten Staaten an Die Anzeige ſtammt von einem
Hans Kahn der in Amerika naknraliſert iſt Anmeldumngen
für Fracht und Paſſagiere können ſe heißt es in der Ankündi
gung bereits mit dem 13 September in Verlin Hamburg
und Düſſeldorf deutſcherſeits und New York Boſton und
Thicago amerikaſeits beginnen Eine amerikaniſche Bank
habe das Unternehmen geſichert Der Tarif ſei folgender

Dollar pro Tonne alſo 30 Dollar mehr als der Preis der
gewöhnlichen Schiffsfracht Jm allgemeinen giaubt man
gicht bemerkt Kew York World dah die Vereinigten
Stagten einen derartigen Luftverkehr erlauben werden da
Deutſchland unter Art 198 und 202 des Friedensr
nicht das Recht beſitzt Luftſchiffe zu haben Wie das
liner Direktionsbureau der Luftſchiſfbaugeſellſchaſt Zeppelin
G m b H auf Aufrage mitteilt iſt das Projekt der Ein
richtung eines Luftverkehrs Berlin New Pork bekgunt Es
ſind ehe worden die aber noch derganzen Lage der Verhältniſſe noch zu keinem Ergebnis ge

yrt haben und überdies ſeitens der beteiligten Stellen
ſt re n wird m den Kreiſen v

man es ausgeſchloſſ nodieſem Jahre an bie Aufnahme eines Verkehrs zwiſchen
Deutſchland und Amerika herangegangen werden kann Die

des obenzitierten amerikaniſchen Handelsblattes

dü denfalls den Tafſachen weit vorauseilen Die Luftlege des Friedensvertrages legen der deut
hrt

tit ſtart ränkungen auf die nur durch
n Reiſe der ſagiichen prnie behoben werden können

enögli ahr oder imet Suſtverteht über den Alklantiſchen Ozean aufnehmen zu

können

Ernſte Lage im engliſchen Kohlengebiet
Amſterdam 22 Juli Der Londoner Berichterſtatter des

Telegragf berichtet daß der Kohlenſtreik in Vorkſhire da
durch daß 50 000 Arbeiter die mit Pumpen und anderen all
gemeinen Sicherungsarbeiten beſchäftigt waren die Arbeit
niedergelegt haben einen ſehr ernſten Charakter angenommen
hat In Sheffield beſteht die Gefahr daß die Stahl und
Maſchinenfabriken den Betrieb einſtweilen einſtellen müſſen
Tauſende von Arbeitern ſind infolge der Kohlennot ſchon je
ohne Arbeit Die Führer der Vergarbeiter beurteilen die
Lage als ernſt Smillie und andere Mitglieder der Leitung
des Bergarbeiterverbandes werden heute in London er
wartet Geddes iſt nach VPorkſhire abgereiſt Der Bericht
erſtatter der Times meldet aus Sheffield daß eine in Süd
Vorkſhire eingeleitete Unterſuchung ergeben habe daß be
reits drei Schachtanlagen mit ſſer voll gelaufen ſind Jn
anderen Bergwerken ſtrömen große Waſſermengen ein Die
Beamten der BVergwerke trachten die Pumpen in Gang
halten Man befürchtet daß heute auch die letzten Maſc i
niſten die Arbeit niederlegen werden wodurch die Ventila
tion in Frage geſtellt und die Wiedereröffnung des Betriebes
erſchwert werden würde Ein Bergwerksbeſitzer ſprach die
Befürchtung aus daß die Gruben wenn die Ueberſchwem
mung einen großen Umfang annehme ganz geſchloſſen bleiben
werden

Proteſtöemonſtrationen in Oberſchleſien

WTB Beuthen 22 Juli Geſtern war die Deutſchland
Grube zu 80 Prozent ausſtändig Die Arbeit ruht auf der
Wolfgang Grube und Graf Fran Grube auf der Baildon
Hütte und den Huldſchinski Gruben Jm übrigen beobachtete
die oberſchleſiſche Arbeiterſchaft die geſtrige Streikpardle
wenig Vorgeſtern fanden in Hindenburg und Beuthen pol
niſche Demonſtrationen ftatt die ruhig verliefen Ebenſo
ruhig verlief in Kattowitz geſtern die Demonſtration der aus
ſtändigen Arbeiterſchaft

Polniſche Uebergriffe

WTB BVerlin 22 Juli Rach der Poſt haben die Polen
die litauiſche Demarkationslinie überſchritten und diejenigen
Teile Litauens beſetzt deren Bevölkerung angeblich die Ver
einigung mit Polen verlangt

Käuber und Banöenführer Gnaöcezinski tot
Danzig 22 Juli Der ſeit Monaten geſuchte Räuber

und Bandenführer Auguſt Gnadczinſki und ſein Genoſſe Spitza
wurden in der Nacht züm 20 Juli durch den Sergeanten
Wiegel und einen Ulanen der zweiten Schwadron der ſäch
ſiſchen Ulanen bei Charlottenthal in der Tucheler Heide ge
fangen Gnadczinſki wurde dabei ſchwer verletzt Nach einer
re Meldung iſt Gnadczinſki bereits geſtern morgen ge
torben

Ausſchreſtungen und Plünderungen in Stolp
Stolp i 22 Juli Jm Anſchluß an eine Verſamm

z der Kommuniſten und der unabhängigen Sozialdemo
kraten vor dem Rathauſe kam es zu gewalttätigen i
tungen und Plünderungen verſchiedener Geſchäfte Die
Polizei die gegen die Plünderer machtlos war rief die hier
liegenden Huſaren des Huſaren Regiments Nr 5 zu Hilfe
Bei dem Kampfe wurde eine Frau getötet drei
weitere Frauen wurden verletzt Gegen Mitter
nacht wurde die Ruhe wiederhergeſtellt

Volksgerichte in Bayern
W TB Berlin 22 Juli Laut B wurde vas Stand

gericht in Bayern mit Wirkung vom 1 Auguſt durch amtliche
Verfügung aufgehoben aber der am 31 Juli 1914 über Bayern
verhängte Kriegszuſtand wird vorläufig aufrechterhalten An
ſtelle des Standgerichtes treten am 1 Auguſt die durch neues
Geſetz errichteten Volksgerichte bei inneren Unruhen

Vor dem Standgericht wird ſich heute der frühere Präſident
des bayeriſchen Zentralwirtſchaftsamtes Dr Otto Reurath
wegen Beihilfe zum Hochverrat zurzeit der Münchner Räterepub
lik verantworten Morgen erſcheint der ruſſiſche Kommu
niſt Arelrod vor dem Standdericht

Juternationale Hilfskommiſſion für die verwüſteten
Gebebiete

London 22 Juli Reuter Unterhaus Lebens
mittelkontrolleur Roberts teilte mit daß in den verwüſteten
Gebieten Europas interalliierte Hilfskommiſſionen eingeſetztwurden um für die Unterſtützung mit Lebensmitleln Miedi

kamenten und anderen notwendigen BedarfsartikeliC zu
ſorgen Das britiſche Schatzamt gewährte dafür einen Vor
ſchuß von 125 Millionen Pfund Sterling Jnsgeſamt wur
den von den Alliierten 28 Millionen Tonnen Lebensmittel
und notwendige Bedarfsartikel geliefert Bei der Lebens
mittelkommiſſion in Rotterdam zur Lieferung von Lebensmitteln an Deutſchland gegen Zahlung in deutſchem Geld be

fänden ſich auch ruſſiſche Verfreter
von 125 Millionen Pfund diene zur Deckung der Lieferung
an Polen Serbien Jugoſlawien Deutſch Oeſterreich Rumä
nien die Tſchechoſlowakei die baltiſchen Staaten Finnland
und Deutſchland

Nuswanöderungen nach Paläſtina
W TB Amſterdam 32 Juli Das Preſſebüro Radio meldet

aus New Vork Die zioniſtiſche Organiſation von Amerika teilt
mit daß anderthalb bis zwei Millionen Juden von allen Teilen
der Welt nach Paläſtina gehen werden Man erwartet daß
eine Million aus Rußland kommen wird

Deutſche Kationalverſammlung
WTB Weimarx 22 Juli 68 Sitzung Am Regie

Minuten

rungstiſch Dr David Dr Preuß und Schli
n r Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

usſchrei

Der britiſche Vorſchuß

wird mit dem Artikel 18s territoriale Gliederung
des Reiche s fortgeſetzt zu dem der Kompromißantrag
Loebe Soz Trimborn Ztr Heile Dem vorliegt Nach diefem Antrag bedürfen Gebietsänderungen oder
Neubildung von Ländern innerhalb des Reiches der Zuſtim
mung der beteiligten Länder und der Beſtätigung durch
Rei ſetz Stimmen die Länder nicht zu ſo kann eine Reu
bildung durch Reichsgeſetz AusſchußBeſchluß Verfaſſungs
änderung des Reichsgeſetzes erfolgen wenn die Bevölkerung

will und ein überwiegend allgemeines Jntereſſe ſie erb t Die Abſtimmung der Bevölkerung erfolgt wenn ein
rittel der Wahlberechtigten des abzutrennenden Gebietes

ſie verlangt Zum Beſchluß einer Gebietsänderung ſind min
deſtens zwei Fünftel der Stimmen aller Wahlberechtigten er
forderlich Bei Abtrennung von Bezirksteilen iſt der Volkswille des ganzen Bezirkes feſtzuſtellen Ein Streit über die

Vermögensauseinanderſetzung wird durch den Staatsgerichts
hof für das Deutſche Reich entſchieden

Der Kompromißantrag will ferner in die Uebergangs
beſtimmungen einen neuen Artikel 164a4 aufnehmen wonack
die Beſtimmungen des Artikels 18 die für den Fall gelten
daß die Länder nicht rn erſt zwei Jahre nach Verkündung der Reicheverſe ung in Kraft treten

Durch den Kompromißantrag ſind die meiſten zur Aus
ſchußfaſſung geſtellten Anträge hinfällig geworden Ein An
trag der Abgg Dr Graf v Poſadowsky Dn und Ge
noſſen will die Beſtimmungen die ſich auf die mangelnde Zu
ſtimmung der Länder beziehen ganz ſtreichen die Abgg Dr
Heinze D Vpt und Genoſſen beantragen daß bei man
elnder Zuſtimmung der Länder eine Neubildung oder Geielganderung nur durch ein Verfaſſungsändern des Reichs

geſetzes erfolgen kann wenn das Reichsintereſſe es erheiſcht
Jn Verbindung mit Artikel 18 werden die Artikel 62

und 64 Stimmrecht und Vertretung der Länder im Reichs
rat beraten

u Artikel 62 beantragen die Sozialdemokraten Auer
und Genoſſen die Abänderung daß Länder die weniger als
eine Million Einwohner haben nur dann ſtimmberechtigt
ſind wenn durch Reichsgeſetz anerkannt wird daß überwie
end wirtſchaftliche Gründe eine beſondere Vertretung er
ordern

Jn Artikel 64 beantragen die unabhängigen Soziagldemokraten Frau Agnes und Genoſſen daß die preußiſchen

Stimmen nicht von den Provinzialverwaltungen ſondern von
den Provinziallandtagen und zwar auf Grund des Reichstagewehtehte zu beſtellen ſind Die Abgg Dr Heinze
D n und Genoſſen beantragen den Zuſatz daß die Stim

men einheitlich für jedes Land abzugeben ſind
Abg Sollmann Soz Wir ſtimmen dem Kompromiß

antrag zu und lehnen den Antrag der Deutſchnationalen ab
Wir hätten allerdings das Erfordernis eines die Verfaſſung
ändernden Reichsgeſetzes gewünſcht müſſen aber die Berechti
gung der Gründe des Zentrums dagegen anerkennen Jch

h daß alle Vertreter der Rheinlande einic
nd in der Auffaſſung daß jetzt irgendwelche Los

löfungs Experimente nicht vorgenommen
werden dürfen

Abg Kaas Ztr Wir glauben in dem vorliegenden
Kompromißantrag den Vorwurf einer ehrlichen Ver
ſtändigung gefunden zu haben Berechtigten Wünſchen
nach Neubildung muß der Weg geöffnet werden ebenſo nach
drücklich ſind aber

ſinnloſe Stagtsgründungen zu verhindern
Jn der rheiniſchen Frage muß namentlich die Schwerhörigkeit
der preußiſchen Regierung aufhören

Abg Falk Dem Heute marſchiert bereits der Ge
danke des Einheitsſtaates Eine Zertrümmerung
oder Atomiſierung Preußens in dieſer Zeit würden wir für
anz beſonders ſchädlich und unheilvoll halten Die Los
öſung der Rheinlande von Preußen in dieſem

Augenblick würde gleichbedeutend ſein mit ihrer Los
löſung von Deutſchland

Abg Dr Philipp Dn Wir werden alle Kräfte in Be
wegung ſetzen um die Teilung Preußens zu ver
hindern denn die Zertrümmerung Preußens iſt das
letzte Kriegsziel des Feindes und dieſen Liebes
dienſt kann ihm Artikel 18 nur erleichtern Auch der Macht
hunger gewiſſer Parteien glaubte auf den Trümmern hüreußens ſein Ziel zu erreichen Ohne Preußen hätte

gerade die Sozialdemokratie keine Exiſtenzberechtigung
Morden Sie nach links Preußen und Sie morden ſich ſelbſt
Sehr richtig rechts

Preußiſcher Miniſter Heine Preußen iſt weit entfernt
von jedem preußiſchen Partikularismus Preußen iſt nicht
abgeneigt im Jntereſſe der Vereinheitlichung auch preußiſche
Gebietsteile herzugeben und es verhandelt über ſolche Ab
ſichten bereits mit dem Freiſtaat Hamburg und mit den thü
ringiſchen Staaten aber es iſt ſelbſtverſtändlich daß dann
auch die Staaten denen wir mit Gebietsabtretung helfen nun
auch ihrerſeits dem Wunſche nach Vereinheitlichung der Ver
waltung Rechnung tragen Es gibt für den Augenblick genugProbleme die der Löſung harren da ſollten wir uns doch

die Arbeit nicht noch dadurch erſchweren daß wir den Appa
rat des preußiſchen Staates mit ſeiner Ver
waltungsorganiſation über den aufenwerfen Jch glaube daher der Artikel 18 entſpricht in
ſeiner ſeien Faſſung den Bedürfniſſen die ſowohl bezüglich
der freien Weiterentwicklung der beſtehenden Organiſationen
wie auch der Sicherung und der Benutzung deſſen was ſchon
vorhanden iſt beſtehen Beifall

Abg Dr Heinze D Vpt Eines der Kriegsziele unſerer
Gegners iſt die Zertrümmerung Preußens geweſen Wenn
man den preußiſchen Staat vernichtet trifft man Deutſchland
ins Herz und macht den Wiederaufbau Deutſch
lands unmöglich Beifall rechts Wenn Preyber
un wird ſo zerfällt es in ein Dutzend von

ittelſtaaten denen vor allem das wichtigſte das ge
ſunde Staatsgefühl fehlt Sehr richtig

Heſſtſcher Juſtizminiſter v Brentano Auch in Preußen
haben ſogar hoch geſtellte Beamte autonomi
ſtiſche Pläne vertreten Uns e wird man direkt
beleidigend Es wird von einem landesverräteriſchen Syſtem
geſprochen Der Staat wie wir ihn etwa projektieren würde
ein beſſeres Vollwerk für die deutſche Sache ſein als es andere
Staaten mit hakatiſtiſcher Färbung geweſen ſind Redner
wird ſchließlich durch lebhafte Rufe aus allen Teilen des
Hauſes unterbrochen

Dr Hacſe U Preu en muß in das Reich auf
gehen Dann müſſen aber auch die re Staaten folgen

Ein Gröber Ztr Löbe Soz undBlunck Dem wird mit geringer Mehrheit angenommen
Rach Annahme einiger geringfügiger Aenderungen wird derbe rin ver e zu Art 18
in e ſtimmung mit 169 gegen 71 Stimmen bei
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Uebergan s und Schlußbeſtimmungen

wurfes ablehnen

a

Abg Gröber e Ut

auch die

rn r re nerneieeeeegeneu werdenwird unter Ablehnung a ntr uwwerändert derAusſ ng angenommen Eben wird Artikel 1642 ge

Das Haus nimmt nunmehr die geſtern ausgeſetzte Ab
ſtimmung über Artikel 162 ätegartikeh vor in der
ſämtliche Abände anträge abgelehnt werden bis3 den Antrag Delius er im Rei rtſchafts

r
ſondern al le wichtigen

vertreten will Mit dieſer Aenderung wird der Art 162
in der Au aſſung hZu dem geſtern erledigten Artikel 152 Bodennugtzung
iſt noch rückſtändig die namentliche nur über den Anreg ue r und Eenoſſen Soz der die Aufhebung der
z vaten Regale und Mutungsre te verlangt

ie ergibt die Annahme des Antrages mit 132 gegen
418 Stimmen

Die Sitzung wird abgebrochen Weiterberatung 4 Uhr

1 Uhr
Nachmittagsſitzung

Die Sitzung wird um 4 Uhr 20 Minuten von PräſidentFehrenbach wieder eröffnet

Die Beratung ſetzt ein bei dem Abſchnitt Uebergangs
und Schlußbeſtimmungen

Artikel 164 beſtimmt daß in den nächſten fünf g533
Jahren Mitglieder der Familien von Lan
desherren die 1918 in Deutſchland regiert

Schlu

haben nicht zum Reichspräſidenten ge
wählt werden können Je ein Antrag Arnſtadt
und Genoſſen Dn und Dr Heinze und Geyoſſen a

neswill die Beſtimmungen Ein Antrag Frauund Genoſſen UA e will daß die Mitglieder ſolcher Fami

ien die in Deutſchland regiert haben überhaupt nicht
zum Reichspräſidenten gewählt werden könnenAbg Gröber r Merkwürdig daß in der freieſten

Verfaſſung die Freiheit der Wahl in einem wichtigen Punkte
durchbrochen wird durch eine Art Ausnahmegeſetz

Abg Dr Philipp Dn Dieſes Ausnahmegeſetz muß
fallen kraft der neuen reinen demokratiſchen Forderung des
gleichen Rechtes für alle

Abg Dr Kahl D Vpt Nur Haß oder Angſt hat
eine ſolche Beſtimmung diktiert Beide ſind aber keine ver
günſtigen Motive für die Geſetzgebung

Abg Braun Franken Die Monarchie hat in
jahrhundertelanger Arbeit tiefe Wurzeln in das Volk ge
krieben und ganze Generationen in ihrem Geiſte erzogen
Das gute demokratiſche Gewiſſen muß für die Beſtimmung

ſein
Abg Seger U Die wirklichen Demokraten der Welt

werden aus der Beſtimmung entnehmen wie weit der Re
publikanismus in Deutſchland verankert iſt

Abg Ruſchke Dem Wir Demokraten werden ſowohl
den Ankrag der Unabhängigen wie die Faſſung des Ent

Die Anträge der beiden ſozialdemokra
tiſchen Parteien ſind nichts anderes als Angſt
produkte Zuſtimmung Widerſpruch bei den Sozial

genüber dem Abgeordneten
abgeſehen von vereinzelten Ab

gegen das Sozialiſtengeſetz geſtimmt
Braun feſt daß das
Jeordueen ſeinerzei
hat

Damit ſchließt die Ausſprache Der Antrag der Unab
hängigen wird durch Auszählung mit 123 gegen 117 Stim
den angenommen

Artikel 167 beſtimmt daß die Poſt und Tele
graphenverwaltungen Bayerns und Würtr im Wege der Verſtändigung biszum 1 April 1921 auf das Reich übergehen
Iſt bis zum 1 Oktober 1920 keine Verſtändigung erfolgt ſoll
durch Reichsgeſetz über die Uebernahmebedingungen und durch
ein Schiede gericht über die Höhe der Entſchädigung ent
jchieedn werden Sleiche Beſtimmungen trifft Artikel 168
für die Uebernahme der Staatseiſenbahnen und der Waſſer
ſtraßen auf das Reich

Ein gemeinſamer Antrag des Zentrums der Deutſch
nationalen der Demokraten und der Sozialdemokraten will
bei Mangel der Verſtändigung die ſämtlichen Uebernahme
i We durch den Staatsgerichtshof entſcheiden
ſen

Berichterſtatter Abg Haußmann teilt mit daß nach den
gepflogenen Verhandlungen Bayern und Württemberg mit
dieſer Löſung der Frage einverſtanden ſeien Bedenklich
könnte es ſcheinen außer der pekuniären Auseinanderſetzung

egeiung verwaltungstechniſcher Fragen dem
Staatsgerichtshof zu übertragen Aber da Bayern und Würt
temberg damit einverſtanden ſind glaubt auch die Reichs
regiereng auf dieſem Wege das Ziel erreichen zu können

Die Artikel 167 und 168 werden mit der Aenderung nach
dem gemeinſamen Antrage angenommen Auf Antrag des
Abg 5 t l Dem wird Artikel 168 auch auf die
Seeze erſtreckt

n Dr Düringer Du beantragt die Einführung
eines Artikels 169a wonach eine Eidesleiſtung rechtswirkſam
auch in der Weiſe erfolgen kann daß der Schwörende unter
Weglaſſung der religiöſen Eidesforme erklärt Jch ſchwöre

Der Antrag wird angenommen
Artikel 170 der die Reichsverfaſſung von 1871 und das

veſetz über die vorläufige vom 10 Februar
t v e eher e W age Dr v De n r u

wona ehör rordnungen die re gger gekommen ſind bis zu einer anderweitigen geſetz
i Regelung gültig bleiben und ferner einem Antrage Dr

Quarck Soz daß die Beſtimmungen des Friedensver
trages durch vie faſfung nicht berührt werden ange
nommen

Auf Antrag Dr Haas Dem wird ein Artikel 1713
hebung der Orden und Ehrengeichen auf die Arieg

ehrenzeichen der Jahte Bee nicht angewendet werden

Welitet i72 beſtimmt dag dis zum Zuſammentritt de

r c 9Reichstags die h a Reihetag gitt
der bisherige n bis zur gültigen teines a oeee Beibt ea Dn Wir hoben die igt ſern
der es m udie Texmine feſthu wo ihre tn Je

lieber eigeneichzkommiſſar Dr Preuß Ein beſtimmter Terminbraucht nicht in dieſen cher zu ſehen l

Daß die Naklonalverſammlung und fede Parkei ohne Aus
nahme ihr Mandat nicht verlängern wird iſt ſelbſtverän
lich Sobald es möglich iſt das Ende ab uſehen wird die
Wahl feſtgeſetzt werden

Haußmann Dem Urſprünglich war vom Aus
r beabſichtigt Termine anzuſetzen Es erwies ſich aber
als nicht möglich

A a U Die Rationalverſammlung iſt nicht
mehr der Ausdruck der tverhältniſſe im Reiche

Abg Quarck ir ſind darüber Limig da der
Schein vermieden wer muß als blieben wir n
datsverlängerung wegen zuſammen

Abg Haußmann Dem ſtellt die Einmütigkeit des
Hauſes darüber feſt daß niemand einen feſten Endtermin
der Rationalverſammlung feſtſetzen will da ein ſolcher Ter
min bisher nicht in Vorſchlag gebracht worden iſt

Abg Dr Cohn G widerſpricht dem Vorredner und
verlangt Wahl des erſten Reichstags ſpäteſtens zum
31 Dezemberh längerer Debatte wird der Antrag der Unabhän
gigen der dahin geändert iſt daß

der erſte Reichstag am 18 Januar 1920
gedählt fein muß gegen die Stimmen der Unabhängigen und
der Deutſchnationalen abgelehnt Große Heiterkeit

Artikei 172 wird in der Ausſchußfaſſung angenommen
Der Schlußartikel 173 gelangt ohne Ausſprache zur An

nahmeNach weiterer Ausſprache werden die vom Ausſchuß be
antragten Entſchließungen die Regierung möge eine eichsvdermittelungsſtelle einrichten ferner die Frage zu prüfen ob

und inwieweit die Kleinſtaaten unter einer Million Ein
wohner beſeitigt werden können und endlich ein Geſetz über
die Aufhebung de Mi an tut An mit der größten
Beſchleunigung vinzubringen ſämtlich angenommenein in S lußwort des Präſidenten Fehrenbach wird
die Sitzung um 754 Uhr geſchloſſen

Damit iſt die zweite Leſung der Verfaſſungsvorlage be
endet

Nächſte Sitzung morgen vormittag 10 Ahr Entgegen
nahmeeiner Erklärungder Reichsregierung

Halle und Umgebung
den 23 Juli 1919

Die Kegierung über den Obſtwucher
Auf die bekannte Anfrage des Abg Delius was die

Regierung gegen den Obſtwucher zu tun gedenkt liegt jetzt im
Stenogramm die Antwort der Regierung vor Sie lautet

Die ſtellenweiſe geforderten Wucherpreiſe für Kirſchen
welche mit Recht in der Bevölkerung Empörung
hervorgerufen haben werden auch meinerſeits ſcharf mißbilligt
Als im Frühjahr der Entſchluß gefaßt wurde das Frühobſt dem
freien Handel zu überlaſſen war man ſich nicht darüber im Un
klaren daß bei dem außerordentlichen Bedarf mit einer erheb

lichen Preisſteigerung würde gerechnet werden müſſen Eine Be
wirtſchaftung des Frühobſtes erſchien aber nach den Erfabrungen
die allgemein mit der Zwangsbewirtſchaftung auf dieſem Gebiete
gemacht worden waren namentlich im Hinblick auf die Trans
portſchwierig leiten und die leichte Verderblichkeit der Ware
unzweckmäßig Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen hätte zudem die
unerwünſchte Folge gezeitigt daß die Ware vom Markt ver
ſchwunden und in den Schleichhandel gebracht worden wäre
Gegen eine nachträgliche Höchſtpreisfeſtſetzung iſt übrigens auch
erſt kürzlich von ſeiten der größten Hauptbedarfsgebiete Wider
ſpruch erhoben worden Andererſeits war zu berückſichtigen daß
aus Kreiſen des Handels immer lauter der Verſuch gemacht
wurde in der Betätigung ihrer Geſchäfte durch keinerlei Schran
ken eingeengt zu ſein Es konnte erwartet werden daß ver
Fachhandel im Bewußtſein der Verantwortung welche er der
Allgemeinbeit gegenüber übernahm geeignete Mittel und Wege
dafür finden würde daß die Ware zu angemeſſenem Preis an
die Verbraucher gelangen würde Wie in anderen Städten ſo
iſt es auch in Berlin gelungen durch Zuſammenſchluß der
Händler die Preiſe auf dem Markt zu ſenken
Auch die Bersölkerung hat dabei vielfach durch entſprechende
Maßnahmen mitgewirkt

Die Bekämpfung wucheriſcher Preiſe insbeſondere bei Ver
pachtungen und Verſteigerungen muß den örtlich zuſtändigen Be
hörden auf Grund der Verordnung gegen Preistreiberei vom
8 Mai 1918 vorbehalten bleiben Auch ſind die Regierungen der
deutſchen Freiſtaaten in der Lage im Verwaltungswege
bei Verpachtungen von Obſtanlagen die im öf
fentlichen Eigentum ſtehen regelnd einzugreifen

Die Freigabe des Handels mit Frühobſt iſt vorerſt nur bis
zum 1 September 1919 vorgeſehen Ob und wie weit ſpä
ter eine Bewirtſchaftung des Herbſtobſtes die
inſoweit auch eine Regelung der Preiſe umfaſſen müßte ſtatt
finden wird kann jetzt noch nicht entſchieden werden

Es iſt gewiß ſehr dankenswert daß ſich unſer rührige Ab
geordneter Herr Delius hier wieder mit Nachdruck der Nöte der
Vürgerſchaft angenommen hat daß praktiſch der Beſcheid wenig
Hilſe bringt iſt ſchl eßlich nicht ſeine Schuld Die Ausſicht in
ab ehbarer Zeit beſſere Verhältniſſe zu erzielen bleibt leider
ganz gering

Siegfried im Staöttheater
Mit ungeſtümer Jugendkraft ſtürmte der Waldknabe daher

aus Mimes dunkler Höhle empor zur leuchtenden Helle des
Brünnhildenſteins Es war wieder eine köſtliche Probe der
vielſeitigen Kunſt Fritz Vogelſtroms Er verſteht es jede
Rolle gleichſam von innen heraus zu geſtalten ſeiner Darſtellung
haftet nichts theatraliſch Gekünſteltes an und ſo erſchien uns
ſein Jungſiegfried wie die Verkörperung urwüchſiger Raturkraft
Der Mime Eugen Alberts war ein Meiſterſtück der Charakte
riſierung Die ſelbſtſichere Schlauheit die heuchleriſch verhüllte
Verſchlagenheit die groteske Veweglichkeit die ſich immer der
humoriſtiſchen Tonmalerei des Orcheſters anpaßte das alles war
ausgezeichnet erfaßt Jn der berühmten Zankſzene hatte er in
Ernſt Poſſony einen vortrefflichen Partner Sein Alberich
wirkte in ſeiner ungesügelten Leidenſchaftlichkeit mit elementarer
Gewalt Ueber Friedrich Plaſchkes Wanderer iſt kaum etwas
zu ſagen was nicht ſchon über ſeinen Wotan geſagt wäre Dernoble Stimmklong der göttli
dem auch ein feiner Humor nicht fremd iſt boten reinen Genuß
Jn der Rolle Fafners bewährte ſich Geerg Zottmayers tie
fer Baß Frieda Schreiber brachte als Erda ihren umfang
reichen Alt prachtvoll zur n Zdenka Faßbender trat
aus ihrer neulich beobachteten Zurückhaltung merklich heraus
und bot als Brünnhilde eine ausgereifte Leiſtung die lebhaſt
an ihre her erinnerte mit der ſie vor Jahren hier einenſtarkekn Erfolg errang Die ausdrucksvolle Plaſtik ihrer großen
Geberden das ſprechende Mienenſpiel die groß angelegte Stei
gerung vom erſten Zagen beim Anblick Siegfrieds bis zum auf
jauchzenden Jubel hingebenver Liebe das war ein Kunſtwerk
wie es nur einer hochintelligenten Künſtlerin möglich iſt Eliſa
berh Schwar z ſang den Waldvogel muſikaliſch ſicher Man
hatte in letzter Zeit oft den Eindruck als ob ſie mit ihrer Stimme
S h diesmal fiei wieder der ungleichmähige

Wenn die gut beſuchte Aufführung mit ſtarkem und anhbal
tendem Beifall ausgezeichnet wurde ſo darf Kapellmeiſter Fritz
Veiner davon einen bedeutenden Anteil für ſich beanſpruchen
Seine Leitung zeigte Temperament und Stilgefühl Auf Direk
tor Leopold Sachſes Sinn ſür wirkſame Bühnenbilder haben

erhabene Ausdruck ſeines Spiels

wir li G legenheft gehabt hinzuwelſen Sehr zu begrüben
war daß am Anfang des zweiten Aufzuges die ſofort beliebte
undurchdringliche Finſternis vermieden wurde Dagegen beden
ten die Flimmereffekte während des Waldwebens keinen Ge
winn ſondern eine Störung Auch auf das ver der Schluß ne
in beſtimmten Jntervallen wiederkehrende Feuerwerk würde

man gern verzichten Dr R LI
Provinzial Nachrichten

Blutiger Kampf zwiſchen Förſtern und Wilderern
Deſſau 21 Juli Heute früh kam es in der Moſigkauer

Heide zu einem Zuſaramenſtoß r Forſtern und Wilddieben
die wiederholt in der genannten Forſt gewildert hatten Der
Aufforderung der die Waffen wiederzulegen leiſe
ten die geſtellten Wilderer keine Folge ſie legten vielmehr anf
die Förſter an die ihrerſeits gun in der Rot Schüfe abgabes
Ein Wildieb aus Wulfen würde ge stet Einzweiter der ſ wer verwundet wurde enttern i
noch einem Spieſigeſe len

Putſchverſuch
Eiſenach 22 Juli Jn der vergangenen Nacht acht n

ſpartakiſtiſche Elemente einen erneuten Puſſheerfr mit
Handgranaten und Gewehrfeuer auf den ver zwe
Monaten durch einen ähnlichen Angriff T Sarterbepa
hof Eiſenach Kurz vorher hatte man nuſcheften der Er
niſon und des hier liegenden Pauzerzuges entwaffget
und mißhandelt t der Zerftörung der Foch
ſcheiben des neu errichteten Verladegebäudes wurde kein So
ſchaden angerichtet Die Alarmierung des Pangzerzuges addas Gegenſeuer der Regierungstruppen verſcheucht die Am

rührer Jrgendwelche Verkuſte auf ſeiten der Truppen d
nicht zu beklagen Eiſenach befindet ſich noch immer in Re
lageru u ſo daß ein geplanter Demenſtreeie ver
anläßli s am heutigen Tage in den größeren Fabefhe
M ſgeführten Streikes nicht

onnte
zur Ausführung gelangen

Sport Nachrichten der Sanls Feitung
Halleſcher Teunnisklub gewinnt gegen die Akadorntſfade G

vereinigung wit 14 11 Vaupkten
Es war eine Freude bei dew ſchönen Wetter am Kopeg

die Spiele ſowie das Leben und Treiben auf den VDri u
plätzen mitanzuſehen Das Turnier wickelte ſich regre m
mäßig ab und konnte der Tennitzklub Halle nach harhen
ſchönen Kämpfen mit 14 11 Bunkten als Sieger herrorgeen
Es wurde durchweg guter Sport gezeigt und kann man o
nur freuen daß der Tennisſyort hier in Halle nach ſo kurger
Zeit wieder feſten Boden gefaßt hat Bei dor Alg dem chee
Sportvereinigung fehlte leider Fräulein von Röber und bin
Tennisklußb Hauptmann Kluſemann die Trrmierleiknng b
ſchloß jedoch die betreffenden Spiele nicht ausfallen zu ar
ſondern Erſaz aus den anweſenden Spieblerm zu nehnag
ſodaß alle 25 Punkte ausgeſpielt werden konxten

Was die Spieler anbelangt ſe ſind beim Tenniatkab e
fünf Damen ſowie die Herren Sack Franck Rcilideg und
bei den Akademikern Fräulein Eyhold die Sebrüder rege
und Dreyer hervorzuheben Fräulein Karhne zeigte in Spiel
gegen Fräulein Eyſold große Ballſicherheit und Rurnbee
rvutine was ihr auch den Sieg mit 6 2 6 u h
Der Halleſche Altmeiſter Sack war trotz geringen Treiniege
ſehr gut auf dem BPoften Franck mußte ch dem Weg
ſicher ſpielenden Laesker II beugen onnte je h
Laesker I leicht ſchlagen Das ſchönſte Spiel des Tages n
das Herrendoppelſpiel Sack Franck gegen die Sebr der De
ker welches erſtere nach heißem Hampf 6 2
ſich entſcheiden konnten

Die einzelnen Keſultate waren foigende
nannten ſind vom Tennigklub

Damen CEinzelſpiel
Wegener Deutſchdeig 0 2 6 3

Die Grukge

Kaehne Gyfeld 8
Löſler Gaſeld 5 978

S gar tenkein 3 6 Reichardt len
Herren Einzelſpiel Franck Laesker II 1

Franck Laesker I 3 6 2 Sack Andres 1 Deeilides Klipſch 6 4 6 2 Scharf IUI Eiemens 6
4 6 Scharf Dreyer 8 8 Werther Melger
4 6 Stecner Kobby 6 6 1 3 6 Jlgen Rerlich
6 4 5 3 Schneider Cerf 7 4 6 3

Herren Doppelſpiele Sag grancanser a3 6 3 6 3 Sed Werther Andres/Klipſch 8
Scharf I/II Siemens Dreyer 6 2 6 Zaeilbes gen
Dreyer Melzer 6 7 6 Schneider Etecnsr Reackich
u Cerf 4 6 3

Gemiſchte Spiele Kaehnegranud Syſe Daher l
4 6 7 5 3 6 Wegener Sack Dentſchbein Andres Fre
Rudolphi Werther Eyſold Dreger C 3 6 Reichardtu Facilides Hartenßein Siemens 2 6 Lbfrer Steg
ner Hülſener/Laesker I 4 8 6

Die Leichtathletiſchen Wettkämpfe des Saglegau

Auf dem 96er Platze hatte der Saalegan am etzten
Sonntage ſeine Leichtathleten verſammelt um mit ihnen
die diesjährigen Meiſterſchaften auszutragen Trotz der Auf
hebung des Zwanges war es eine ſtattliche Schar dar Ritter
der Nagelſchuhe die fich um die Meiſterchren ſhlagen 129
Teilnehmer hatten 201 Meldungen außer den 28 Staſſetten
abgegeben Bereits am vormittag hatten Beorkämpſfe in der
Sprung und Wurfkonkurrenzen die Spreu von dem eigen
geſchieden Trotzdem ließ die Abwiclung der Kämpfe an
Nachmittag zu wünſchen übrig Anfangs kappte es ganz gut
dann aber wurde das Tempo intmer ſchleppender Ver ge
botene Sport kann mit Rückſicht auf die ſchlechte Beſchaffen
heit als erſtklaſſig bezeichnet werden wenn anch in der
Vorkämpfen teilweiſe beſſere Oeiſtungen volkracht werden
waren Am erfolgreichſten war Clonbert vem Se
Verein Olympia d H T n Sp e der drei erde ard
zwei zweite Preiſe errang Die Staffetten wurden ſkerktih
von Halle 96 geholt allerdings fehlte es an der Kon
kurrenz da Hoh Mſb richt antrat Leider gab es auch einen
unliebſamen Zwiſchenfall Heh M hatte im 4090 Weter
Vorlauf eine falſche Bahn eingeſchlagen und wurde dich
qualifiziert Das Sqhiedsgericht vurde mit allerlei men
ſtändigen Ausdrücken bedacht and die Rerſeburger gen
unter Proteſt vom Plag Sp ſehr die Dwqualifthatien don
ſportlichen Standpunkte zu bedauern iſt die Ansſghten
Merſeburgs auf die Staffetten waren vecht gut Ware
ſcharf iſt das unſportliche Verhalten der deſicher noch ein Nachſpiol am geänen Dich a r

verurteilen
Die einze en Wende brachten foigeenes Gegeb niſſe
100 Meter Laufen 24 Nennungen 1 Hüttmanng

9

2

c

06 11,2 Sek 2 Holzbhauſen Hcod Mſbga 11,4 Sek 9 Teimfer



Hochforung 26 Nennungen 1 Clonbert A S T
i techniſch he enden Sprung vorführte mit 1,70Meter 2 gen t K tho 3 Reuſchel 98 durch Los

800 Meter Laufen 20 Rennungen 1 Meißner
11 Min 2 Jahnke 96 2,12 Scharfer EndJe reite gewonnen 3 Däne K T VP 10 Meter

kus n 19 Rennungen 1 Dr Weber A 9rw e n DrT e 2 f K T 26 67 3 Kettnitz Wa
1 Meißner Hoh Mſb

t6,10

Weitſrrungz 25 Rennungen5,96 2 el ſ T 5 3 Neuſchel 98 S
1500 Meter Laufen 20 Rennungen 1 SpundSportfr 2 2 Weber Hoh Mſb 4,48 8 AvisſchWay e Favoriten Meihner und Fahrt ertaen nicht mit

ugelſtoken 22 Rennungen 1 Dr Weber A H
T 2 Clonbert 9,62 3 Wildgrube Bor 9,60Speerwerfen 19 Nennungen 1 Clonbert H
T 39,56 2 Rehn 08 36,40 3 Kettnitz Wa 35,30Olympiſcher Staffeilauf 800 400 200 200 6
Nenungen 1 Halle 96 4,19 A H T V 80 Meter zurück

32X1000 Meter Saft uf 13 Nennungen 1
Sportfrde 5 Meter zurück 3 Wacker

4 X 100 Meter Staffellauf 9 Jenpune 1
Salle 96 II 51 2 96 I 3 Meter zurück 3 K T V 96 ge
winnt damit den Wanderpreis

Dreikampf h e äh Speerwerfen 1Clonbert A H T 12 Pkt 2 Meißner Hoh Mſb 11 Pkt
Ein Vergleich mit den Ergebniſſen anderer

Gaue des V M B zeigt daß wir im Saalegau bis auſ
zie 100 Meter und den Hochſprung doch noch nicht auf der Höhe
änd Zu berücſichtigen iſt allerdings daß manche gute Sports
leute im Saalegau nicht ſtarteten

Konkurrenz 100 Meter Saalegau 11,2 Nortweſtſachſen 11 4
Ofſtfachjen 11 4 Rordthür 12 Oſtthür 11,3 Konkurrenz Hoch
wrung Soalegan 1,70 Nordweſtſachſen 1,57 Oſtſachfen 1,55 Nord
thüringen 1,60 un t,65 Konkurrenz 800 Meter Saalegau2,11 Rordweſtſachſen 207 Oſtſachſen 2,6 Nordthür 2,16
Oftthür Konkurrenz Diskusw Saalegan 27,08 Nordweſtſachſen
39,18 Oſtſachſen 31 29 Noerdthbür 35,21 Oſtthür 30,67 Konkur
renz Weitſprung Saalegau 5,96 Nordweſtſachſen 6,37 Oſtſachſen
59 Nordthür 6,02 Oſtthür 5,83 Konkurrenz 1500 Meter
aalegau 4,42 Nordweſtſachſen 4,21 Oſtſachſen 4,38 Rord

hüringen 4,33 Oſtthüringen 4,48 Konkurrenz Kugelſtoßen
Saalegan 9,83 Rordweſifachſen 10,91 Oſitſachſen 10,96 Nordithür
10 50 Oſtthüär 10 51 Konkurrenz Speerwerfen Saalegau 39,56
NRordweſffachſen 44,95 Oftſachſen 43,91 Nordthür 41,01 Oſtthür
43,25 Konkurrenz Olymv Staff Saalegan 4,19 5 Nordweſtſachſen Oſtfachſen Rordthür Oſtthär 4,1 Konkurr nz
4 X 100 Meter Saalegan 51 Nordweſtſachſen 45,6 Oſtiachſen
46,4 Nordthür 49 Oſithür Konkurrenz 3 X 1000 Meter
Saalegau 9,35 28 RNordweſtſachſen Oſtſachſen 8,39 Nordthür994 Oſtthür 9,14 14

Gandel Gewerbe und verkehr

Bedingter Seeverkehr nach dem Fuslande
Weimar 22 Juli Ueber den Jnhalt des Geſetzentwurfes

oetreffend die Steuerflucht erfahren wir unter anderem fol
gendes Obwohl die Deviſenordnung aufgehoben iſt müſſen
aus ſteuerlichen Gründen und um das im Jnlande befindliche
golte wirtſchaftliche Kapital möglichſt zu ſchonen einige Teile
er Deviſenordnung noch aufrechterhalten werden denn die

Regierung dann nicht zugeben daß deutſches Kapital wahllos
ins Ausland abfließt Aus dieſem Grunde iſt es nur zu
läſſig in und ausländiſche Zahlungsmittel wozu Banknoten
Schecks Wechſel uſw gehören ins Ausland durch Vermitte
ung einer Bank oder Bankfirma zu ſenden Der Abſender
des Geldes muß eine Erklärung abgeben die die Gründe der
Seldüberweifung rechtfertigt Die Erklärung iſt in drei
Formularen auszufertigen Eine davon geht dem zuſtändigen
Steueramt zu Eine direkte Störung der Geldverſendung
findet nicht ſtatt Der Poſtanweiſungsverkehr und Poſtſcheck
verkehr wirs von der Beſtimmung nicht betroffen Auslän
diſche Wertpapiere dürfen im Auslande nicht gekauft werden
Der Erwerb ausländiſcher Wertpapiere iſt nur mit Genehmi
gung der Reichsbank zuläſſig Ebenſo dürfen ohne Genehmi
gung dieſer im Auslande keine Kredite gewährt werden

Zuckerfabrik Köedisöoef Ret Geſ in Kördisdorf
Jan dem am 31 März deendeten Betriebsjahre ergab ſich laut

Geſchäftsbericht einſchließlich Vortrag ein Rohgewinn von 583 295
i V 828 226 Mark wobei zu berückſichtigen iſt daß diesmal
rorweg ein Betriebsverluſt des Bergbaues von 86 856 M abge
zogen worden iſt während im Vorjahre der Betriebsverluſt im
Serabau von 14 003 M erſt vor Feſtſtellung des Reingewinnes in
Tbrechnung kam Die Zinserforderniſſe ſind auf 97 449 88 625
Rark gefallen Für ndliungsunkoſten waren 113 244 89 234

ark aufzuwenden Außerdem waren für Kursverluſt auf Effetten 46 114 M zurückzuſtellen Bei Abſchreibungen von
117 443 95 334 M ergab ſich ein Reingewinn von 189 045
341 0285 M Hieraus ſoll wie bereits gemeldet eine Divi

zende von 6 10 Proz verteilt werden während 2166 5985 M
auf neue Rechnung kommen

Rach dem Berichte des Vorſtandes wurde der Betrieb durch
n Eintritt der Revoluzion außerordentlich ungünſtig beeinflußt
Her Verkaunfspreis wurde von 23 M auf 27,50 M für Rohzucker
erböhbt zu einer Zeit als ſich die Verhältniſſe nicht annähernd
Kberſehen lieken die ſpäter verteuernd auf die Fabrikation einge
wirkt haben Die Preisfeſt s dat infolgedeſſen den wirklichen
Fabrikationskoſten nicht Rechnung tragen können Tatſächlich
eben die Aufwendungen insbeſondere für Löhne dann aber
an für Materialien und lenſtige Unkoſten die Ausgaben des
Verjahres um ganz bedeutende Summen überſchritten

ZJrnfolge Arbeitsverweigerung durch die Kriegsgefangenen iſt
erner während die Zuckerfabrik ſich im vollen Betriebe befunden
t ein Mangel an Arbeitskräften eingetreten der uns ge
n nsen hgt die Rüben Kampagne vorzeitig zu beenden 40 000

Jentner Rüdben ſind deshals weniger verarbeitet worden und
wubten zum teil des Fabrikbetriebes einer anderweitigen

ver wer m ch gWenn wir eſer ſchwer einſchneidenden Verhältniſſe
o ein vefriedigendes Ergebnis vorlegen können iſt das
lediglich dem Umſtande zu verdanken daß wir am 1 April 1018
mit einem grosen Beſtande an vorrätigen Zucker zu noch ver
dältnismäbig billigen Herſtellungspreiſe in das veue Jahr ein

getreten Jodas beim Verkauf dieſer Beſtände der Vorteil
es e reiſes dem Berichtsiahre voll zugefloſſen iſt

Im land wirtſchaftlichen Betriebe haben wir ein befriedigen
s nis leider auch in en Wirtſchaftsjahre nicht er
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eigert haben Abgeſehen von den bohen Koſten der Geſpanne ſind allein i Löhne und Dünger rund 280 000 M
mehr als im Vorjahre aufgewendet worden Die Felddiebſtähle
haben einen außerordentlichen Umfang angenommen fodaß wir
dadurch einen bedeutenden Verluſt erlitten haben

Der Ausbau der Grube iſt durch den politiſchen Umſturz und
ſeine Begleiterſcheinungen ſtark aufgehalten worden ie För
derung hat ſich infolgedeſſen im abgelaufenen Geſchäftsjahre noch
nicht in dem vorgeſehenen Umfange entwickeln können Da an
dere die Aufwendungen für den verſtärkten Betrieb natur
gemäß gewachſen und durch die geſteigerten Ausgaben für Löhne
und Gehälter erheblich beeinflußt ſind ſo war während der
Uebergangszeit ein Verluſt nicht zu vermeiden

n der Bilanz erſcheinen u a Vorräte und Materialien in
der Zuckerfabrik mit 733 992 786 330 ſolche der Landwirt
ſchaft mit 783 292 583 937 vorrätige Kohlen und Materia
lien mit 158 850 55 403 Abraum mit 1,26 0 Mill M
Hypotheken mit 296 368 625 406 Außenbeſtände mit 593 006
449 284 M und Gläubiger mit 1393 564 1 444 462 M

Vom JFuckermarkt
nh Die Reichszuckerſtelle nahm im Verlaufe des Berichts

jahres einige Verfügungen vor die auf Richtigſtellungen bereits
zur Ablieferung angewieſener Rohzuckermengen hinausliefen

Außerdem wurde über einige Poſten Melaſſe verfügt Der ſür
das weſtliche Gebiet beſtimmte Rohzucker gelangt jetzt
an die in Betracht kommenden Raffinerien dabei ſind aber nd
keineswegs alle Schwier gkeiten beſeitigt mr Nachweiſe
ſtellen für den Monat Mai eine aus Zuckereinwurf gewonnene
Rohzuckererzeugung in Höhe von 26200 Zentnern feſt Ferner
wurden im Mai rund 1 852 300 Zentner Verbrauchszucker erzeust
Jn den neun Monaten vom September 1918 bis Mai 1919 wur
den nach den amtlichen Nachweiſen 23 763 600 Zentner Rohzucker
erzeugt gegenüber 26 561 300 Zentner in den entſprechenden neun
Monaten des vorangegangenen Betriebsjahres Die Erzeugung
von Verbrauchszucker aller Art belief ſich auf 17 502 500 gegen
20 131 400 Zentner Jn den freien Verkehr geſetzt wurden gegen
Entrichtung der Zuckerſteuer im Mai 8900 gegen 5 100 Zentner
Robzucker im Mai 1918 in den erſten neun Monaten 203 800
gegen 74 300 Zentner Der Rohzucker iſt alſo in anſehnlichen
Mengen als Erſatz für raffinierten Verbrauchszucker herangezogen
worden Dagegen ſind im Mai Zuckermengen zur Herſtellung
von Branntwein überhaupt nicht abgegeben worden gegen
26 300 Zentner im Mai 1918 Verbrauchszucker wurde im Mai
in den freien Jniandverkehr geſetzt rund 1902 900 gegen 2 874 100
Zentner in den neun erſten Monaten des Betriebsjahres rund
17 261 900 gegen 18 815 900 Zentner

Am Raffinadenmarkte zeigte ſich ruhiger Geſchäftsverkehr
Abgeſehen von örtlichen Stockungen haben die Streikbemegungen
der Eiſenbahner auf die Abladungen des Verbrauchszuckers nur
wenig Einfluß ausgeübt zumal der größte Teil der Ware auf
dem Waſſerwege verfrachtet wird Die Raffinerien die den für
Juli freigegebenen Zucker bereits zur Ablieferung gebracht
haben ſind jetzt mit der Verſendung des für Auguſt beſtimmten
Zuckers beſchäftigt Die bisher ſehr reichliche Nachfrage der
Zucker verarbeitenden Gewerbe hat etwas nachgelaſſen

Die Entwicklung der Zuckerrüben hat während des Berichts
abſchnitts von der Witterung ſehr begünſtigt durchweg eFortſchritte machen können Uederarl dort wo es noch an An

feuchtung geſehlt hatte ſind ausgiebige Niederſchläge aufgetreten
und dieſe Tatſache geſtattete im Verein mit der ſommerlichen
Wärme ſowohl die Entfaltung des Blattwuchſes als auch die Zu
nahme des Wurzelgewichts und des Zuckergehalts der Rüben
die auf dieſe Weiſe abermals einen Teil des diesjährigen Rück
ſtandes einzuholen imſtande waren

Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 22 Juli Das Geſchäft an der Börſe iſt allge
mein ſtiller geworden und nur auf einigen Marktgebieten kommt
es zu lebhafteren Umſätzen Hierher gehörten heute beſonder
Schiffhartsaktien die bis 4 Proz höher in Kurs geſetzt wurden
Auch oberſchleſiſche Montanpapiere erhielten ſichtlich die Kauf
luſt und es kam hierin zu neuen Preisbeſſerungen um 3 Proz
Auch chemiſche Werte wurden gzeitweiſe bei Kursgewinnen bis
4 Proz rege gehandelt Die übrigen Montanwerte unterlagen
aber in der Hauptſache Preisabſchwächungen die bis zu 3 Proz
gingen Von dieſen wurden auch Hohenlohe und Laurghütte
betroffen ſodaß ſpäter auch die anderen e n Werte
etwas abbröckelten Recht feſt lagen Rombacher ſie bevor
zugten Märkte der ausländiſchen Bahnen und der deutſchen
Kriegsanleihe ſind in den Hintergrund getreten Die Kurſe be
haupteten ſich Kriegsanleihe hielt ſich auf 84 Stiller lagen
Schatzſcheine und alte heimiſche Renten Kanada ſchwankten
zwiſchen 405 und 397 Stärker rückgängig war rhein Metall
und Z7pnler Oeſterreichiſche und ungariſche Renten waren un
verändert

Die Deviſenkurſe blieben beute unverändert
Produktenbericht

Berlin 22 Juli Weſentlich Reues iſt im freien Waren
verkehr nicht zu berichten Jn Serradella wird neue Ware fürLieferung im November und Januar mit ungefähr 47 Mark
angeboten während alte gute Saatware mit 58 Mark begehrt
wurde Jn Lupinen ſtellten ſich blaue und gelbe im Preiſe unge
fähr gleichwertig Das noch immer angebotene Lupinenmehl iſt
nur noch ſchwer verkäuſflich weil die Bäcker es als Brotbei
miſchung nicht mehr benutzen dürfen Jn Heu und Stroh haben
die bisherigen ſtarken Preisrückgänge die Käufer ſehr vorſichtig
gemacht Wetter leicht bewölkt

Aktiengeſell chaft ſür Metallinduſtrie vorm Guſtav Richter in
Pforzheim Die Geſellſchaft verteilt wieder 16 Prozent Divi
dende und wieder 5 Prozent Bonus
Preiserhöhung für Blei Die Verkaufsſtelle für Bleifabritate
ſetzte die Preiſe um 30 M für 109 Kilogr herauf Die Händler
Lagerpreiſe betragen nunmehr 210 M ſuür 100 Kilogr
Srhshung der Preiſe für Türſchlöſſer Die Preiskonvention

für Türſchlöſſer hat mit Wirkung um 26 d M ab die Preiſe
derart erhöht daß der bisherige Teuerungsaufſchlag von 400
auf 500 Proz heraufgeſetzt wird

Die Maſchinenwerke Eiferach AG berufen eine außerordent
liche Generalverſammlung ein die die Auflöſung beſchließen ſoll
Das Aktienkapital von 700 9000 M gilt als verloren die Gläu
biger erhalten auf ihre Forderungen etwa 26 Proz

Preiserhshung in der Belenchtungs Jnduſtrie Die Kon
vention der Erzeuger von Beleuchtungskörpern erhöhte mit ſofor
tiger Wirkung auf ſämtliche Lieferungen den Teuerungszuſchlag
von 10 auf 25 Proz Die Glühlampenfabriken erheben auf die
vom 28 Januar 1919 ab geltenden Liſtenpreiſe einen Teuerungs
zuſchlag von 20 Proz

Vom Markt für Teererzengniſſe Die Teererzeugung der
Gasanſtalten und Kokereien hat ſich nach der D Bergw Ztg
in den letzten Monaten nicht erhöht ſondern iſt teilwei
des Mangels an Gaskohlen und Kokskohlen der Arbeitsnieder
legungen uſw geſunken Auch werden wachſende Mengen Roh
teer für Feuerungszwecke verkauft und verſchoben ſodaß
den Teerdeſtillattonen die Arbeitsmengen verkleinert werden
Sodann fordern auch die Ententeſtaaten im
Gebiet Rohteere geſtützt auf den Friedensvertrag Jnfolge
Brennſtoffnot ſind die Preiſe für Rohteer unnatürlich hoch im
Verhältnis zu dem Preiſe des legitimen Handels für fertige Teer
erzeugniſſe Während z B und Teeröl durchſchnittlich
etwa 20 M die 100 Kilogr erbringen fragen die ihren Teer
frei verkau S bis on 26 M die 100 Kilogr wasnur von S bewilligt werden kann Die Rachf nach
allen Terrerzeugniſſen iſt ernd angeſpannt Heisöl e
treiböl Jmprägnier und mieröl aus Steinkohlenteer ſind
äußerſt begehrt Auch das bisher feindliche Ausland ſucht
die bungen wieder anzuknünjen Würde die Kehlenßörde

Berliner MWörse

infolge

rung ſteigen ſo würde ſofort Gelegenheit ſein viele Teererzeug
niſſe auszuführen Auch überſeeiſche Käufer verlangen trotz der
Verfrachtungsnot nach deutſchen Teerölen zu befriedigenden
Preiſen Der ſchlechte Markkurs ermöglicht die Ausfuhr
auch gegen den engliſchen Wettbewerxb

Kredite für Tabakankäuſe im Ausland Wie auf der T
des Deutſchen Tabakvereins mitgeteilt wurde hat das Reichs
wirtſchaftsminiſterium zugeſtanden daß im erſten Jahre nachFriedensſchiuß aus län diſche Tabake im Um ang von

30 Prozent der k Einfuhr derletzten vier Jahre importiert bezw ein entſprechender Kredit im
Auslande aufgenommen werden darf

Zuckerfabrik Glauzig Dem kürzlich veröffentlichten Auszuge
aus dem Geſchäftsbericht tragen wir nach dem uns nunmehr vor
liegenden Zifſernmaterial noch nach daß ſich bei dem Unterneh
men für 1918/19 die Roheinnahmen einſchließlich Vortrag auf
5 554 945 4 738 534 Mk erhöhten Hieran ſind die Erträge aus
der Landwirtſchaft mit 158 785 164 130 Mk Zinſen aus Wert
papieren und Bankguthaben abzüglich Proviſionen und Speſen
mit 92 340 69 081 Mk und Einnahmen für Zucker und Melaſſe
mit 5 295 695 4 498 260 Mk beteiligt Demgegenüber waren
für Rüben 1 773 098 1861 244 Mk aufzuwenden Nach Deckung
der erheblich geſtiegenen Fabrikations und Handlungsunkoſten
von insgeſamt 1 417 083 954 105 Mk und der Abſchreibungen
von 29 815 61 316 Mk ſowie nach Abſetzung eines Kursverluſtes
auf Effekten in Höhe von 78 505 0 Mk wird ein Reingewinn
von 2 246 445 1 851 868 Mk ausgewieſen der wie gemeldet
die Ausſchüttung einer Dividende von 18 20 Proent geſtattet
Ferner werden dem Dispoſttionsfonds 20 000 50 000 ſowie
dem Beamten und Arbeiter Unterſtützungsfonds 30 000 20 000
Mark zugeführt Für Kriegsgewinnſteuer waren 1215 000
675 000 Mk und für Talonſteuer 15 000 wie i Mk zu

rückzuſtellen während Tantiemen an Vorſtand Beamte und Auf
ſichtsrat 145 173 175 268 Mk erforderten Der Reuvortrag
wurde auf 11271 6600 Mk erhöht Nach den Mitteilungen der
Verwaltung im Bericht wurden in der Brennerei Rüben und Kar
toffeln eingemaiſcht und 43 150,6 70 894,8 Liter Spiritus her
geſtellt Jn der Zuckerfabrik wurden 473 600 473 851,5 Ztr
Rüben mit einem Zuckergehalt von 18 19,7 Prozent verarbeitet

Zuckerſabrik zu Radegaſt Die Geſellſchaft verteilt aus dem
255 697 M i V 340 551 betragenden Reingewinn eine
Dividende von 10 Proz 20 Pros

Aktien Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover Die Geſellſchafi
bringt für das am 31 Mai abgelaufene Geſchäftsijahr 1918/19
16 Proz i V 21 Proz Dividende in Vorſchlag

Forderung höherer Zugerrübenpreiſe Die Arbeitsgemein
ſchatf Mecklenburg hat an den ine net einen
Antrag auf Erhöhung der Höchſtpreiſe für landwirtſchaftliche Er
zeugniſſe gerichtet darin wird u a eine Feſtſetzung des Zucker
rübenpreiſes auf 5 M für den Zentner angeregt

Bedeutende Erweiterung des van den Verghſchen Margarine
konzerns Die van den Berghs Fabriken emittieren neues Ge
ſellſchaftskapital im Betrage von 16 Mill Fl

Dresdner Gardinen und Spitzen Manufaktur G Die
Verwaltung beſchloß wiederum eine Dividende n Höhe von
10 Proz in Vorſchlag zu bringen Bei der bereits angekün
digten Kapitalserhöhung ſollen den Aktionären bei zwei Mil
lionen neuer Aktien Bezugsrechte zum Kurſe von 107 angeboten
werden bei denen auf zwei alte eine neue Aktie entfällt

Der Verband deutſcher Holzwollefabrikanten fetzte die Preiſe
ir Holzwolle wie re feſt Nr d auf 25 Nr 4 auf 28 M

r 3 auf 31 Kr 2 auf 43 Nr 1a3 auf 47 M, Nr 1 auſ
70 M und Nr 2 auf 104 M für den Doppelzentner ab Verſand

ſtation

vom 21 Juli 1919
Telegramm

Eisenbahn Aktfien ar 23383
Helberst Blankenb Elberfelder Faber 297 ,00
Halle Hettstedter 76,50 Felten Guilleaume s S8,75Schantunghahn 128,64 Gasmotoren Deutz 148,25
Allg Lokel Sitr 132,00 Gebhard Co 237 ,00
Gr Berl Str 122,38 Gebbard Rönig uMagdeburger Str B u Gelsenkirchen Berg 177 50
Prinz Heinrich B 294,28 Glauziger Zuckerfbk 270,00
Orientbahn 245,00 Hallesche Maschibk 312,00Hann Masch 315,50Sehiffahris Aktien Harpener Berg 164,75

Hesper Eisen 158,25sHembg Paketlahrt 102,25 Hirsch Kupfer 2 18 00Hembg Süudemerika l 174,50 Höchster ar z2o980 75
tHensa Dampfschift 228 00 oesch Fisen u Stani 218 00
Nordd Llovd J 104 25 n 116 ,25r tiumboldt Masc 132,64Bank Aktlen lise Bergbhau 278 ,c0
Bank f Thür Kahlae Porzellan S810,00Berl Handelsges 154,00 Kaliw Aschersleben 162,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt

barnk 124,00 Kytfhäuserhütte 139 ,00Darmstädter Bank 110,00 Lehmeyer Co 17,25
Dessauische Landes Lauchhammer 171,00dank Laurahütte 168,00Deutsche Bank 108,50 Linke Hofraann 276,50
Hiskonto Comm 188 0o0 Ludwig Loewe Co
Dresdner Bank 132,12 Lothringer Hütte 158,25
Leipzig Credit Anst 137 0o0 NMannesmannröhren 179 00
Mitteld Kreditbank 114,00 Oberschl Eisenb Bd 138,00
Mitteld Privatbank 110,75 de Caro Hag 151 ,84Nationalbank o Kokswerke 203 00Oesterr Kredit J Koppel 737Reichsbank 147,75s nix Berg 84ob a z 176,00rig ein Stahlwaren 144,60lndustrie Aktien 8353Schultheiss Brauerei Rombacher Hütten 152 25
Akt f Anilin 248,00 Rositrer Bräunk 110 00Allgem Elektr Ges 178,00 Rositzer Zucker 158 ,00
Ammendorfer Pae Sangerhäuser Masch 2290,00pierth z Hugo Schneider G 192,00Anhelter Kohlen w 172 75 Schuckert Co 185,00
Annaberger Steingut 182,50 Siemens 4 Hialske 168,50
Badische Anilin 886,00 Stettiner Vulkan 168,00
Bergmann Elekt Akt 145,4 Stollberger Zinkh 111,00
Berl Masch Bau 208,00 Strals Spielkaerten 238,00

smarckhütte 218,00 Thale Eisenhütte 244,00
Bochumer Gusstahl Triptis Porzellan 174,00Chem Fabr Buckau 118,50 Täürk Tabakregie 467,00
Chem Griesheim 203,75 Ver Köln Rottweiler 181,00
Chem fleyden 218 00 Ver Glanxstoft 468,00Consolidation Schelk 240,00 Wegelin 4 Hübner 154,60
GröllwitzerPapierfbk 213,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 205,00 ser Braun kDeutsche Luxemburg 146,60 Westeregeln Alkali 216 50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 188 00Elektr 218,50 Wrede Mälzerei 123,00Deutsche Erdöl 308,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Geauwlahl 397,00 Breounk aDeutsche Kali 175,60 Zeitzer hasch S358,50
Deutsche Watſen u Zellstoff Waltho l 177 00Mun 200,00 Otavi Minen 1 27 75Donnerswarkhütte 214,00

L Schéönlicht arten e er
An und Verkauf von Wertpapieren

Ausführung aller bankmässligen Geschäfte

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helmsärilichen keil für Provingialnachrtchten 6 Handel e t

rierin mann für port und ftaſten Heintiieſchner Seniüetgn rer ermiſchtes ujwVaer ür den Anzeigenteil Otto Bieler
und Verlag von Otto Hondel
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